
Interview mit Dr. André Schwarz, Director Marketing & Dokumentation, EyeC GmbH

Intelligente Druckbildkontrolle
EyeC blickt auf eine erfolg-
reiche Teilnahme an der in-
terpack 2026 zurück. Das 
Hamburger Unternehmen 
präsentierte in Düsseldorf 
seine intelligenten Lösun-
gen für die automatisierte 
Artwork- und Druckbild-
kontrolle und nutzte die in-
ternational wichtige Leit-
messe für zahlreiche Fach-
gespräche mit Kunden, 
Partnern und weiteren 
Branchenvertretern aus der 
Verpackungs- und Proces-
sing-Industrie. Wir sprachen 
mit Dr. André Schwarz, Di-
rector Marketing & Doku-
mentation, EyeC GmbH, 
über die Etablierung einer 
automatisierten Qualitäts-
kontrolle auf breiter Front 
und die Vorteile der EyeC- 
Lösungen durch ihre vor-
trainierte KI gegenüber an-
deren Produkten im Markt.

Welche Neuheiten hat EyeC im Rah-
men der diesjährigen interpack prä-
sentiert?
Im Zentrum des EyeC-interpack-Auf-
tritts stand in diesem Jahr unser neuer 
Proofiler Graphic Connect, der Nach-
folger des bereits bekannten EyeC Proof- 
iler Graphic. Die neue cloudbasierte Art-
work-Proofreading-Software fungiert 
als wesentliches Element einer effizien-
ten, automatisierten Qualitätskontrolle 
in der Druckvorstufe. Die systemunab-
hängige, SaaS-basierte Lösung wurde 
speziell für die Anforderungen der gra-
fischen Industrie und der Verpackungs-
produktion entwickelt. Anders als bei 
der Vorgängerversion, bei der jeder am 
Produktionsprozess Beteiligte über ein 
eigenes Gerät verfügen musste, bietet 
der Proofiler Graphic Connect via Brow-

ser und Cloud-Anbindung die Möglich-
keit, über verschiedene Standorte und 
Tochterfirmen hinweg Inspektionen zen-
tral vorzunehmen. Konkret bedeutet 
dies, man hat pro Standort eine Lizenz, 
um die Druckbilder zu prüfen. Dabei 
werden jedoch sämtliche Prüfreporte 
zentral vorgehalten, sodass etwa ein 
Qualitäts-Manager die Ergebnisse zen-
tral überprüfen kann. 

Hinzu kommt, dass unsere Lösung 
in die gängigen Workflows Hybrid 
Cloudflow und Esko Automation En-
gine vollständig integriert wird. Der 
EyeC Proofiler Graphic Connect ver-
gleicht druckfertige Dateien oder Step- 
and-Repeat-Dateien automatisch mit 
freigegebenen Druckvorlagen. Gibt es 
keinerlei Aspekte zu beanstanden, läuft 
der Workflow ohne Unterbrechung 
weiter, tritt hingegen ein Fehler auf, 
meldet das System diesen umgehend 
und der Verantwortliche kann mit Blick 
in unsere Software entscheiden, wie 
diese Meldung zu handhaben ist und 
ob es sich um einen für die Produktion 
relevanten Fehler handelt. Nach dieser 
Bewertung durch den Anwender kann 
dann einfach im Workflow weiter vo-
ran geschritten werden. Dies geschieht 
vollautomatisch und hat den Vorteil, 

dass man – anders als bei einer Stand- 
alone-Lösung – auch mehrere Prüfun-
gen gleichzeitig vornehmen kann. Wäh-
rend der Nutzer der Stand-alone-Lö-
sung eine Prüfung vornimmt und dann 
warten muss bis diese abgeschlossen 
ist, können mit der Connect-Version 
mehrere Dateien in den Workflow ein-
speist werden, die daraufhin überprüft 
werden. Dabei  muss der Anwender 
lediglich diejenigen Dateien anschauen, 
die aufgrund von Fehlermeldungen 
seine Aufmerksamkeit benötigen.

Der große Vorteil des Proofiler Gra-
phic Connect besteht darin, dass man 
mit mehreren Verantwortlichen an ver-
schiedenen Standorten auch mehrere 
Prüfungen gleichzeitig durchführen 
kann. Die sichere, skalierbare SaaS-Platt-
form für Teams ermöglicht den Fern-
zugriff, erlaubt eine Zusammenarbeit 
in Echtzeit und bietet eine systemun-
abhängige Flexibilität. Es ist dabei keine 
lokale Installation oder Wartung erfor-
derlich. Der Kunde benötigt einzig und 
allein einen Standard-Browser und die 
entsprechende Anzahl an Lizenzen. 
Auf diese Weise ermöglichen wir eine 
absolut zuverlässige, workflow-gesteu-
erte und vollständig automatisierte 
Qualitätskontrolle.

Dr. André Schwarz, Director Marketing & Dokumentation, EyeC GmbH, demons-
triert den neuen Proofiler Graphic Connect, der für standortübergreifende und 
Remote-Teams in der Grafik- und Verpackungsindustrie entwickelt wurde.
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Welche weiteren Lösungen für die Qua-
litätskontrolle haben Sie in Düsseldorf 
vorgestellt?
Da die diesjährige interpack ganz im 
Zeichen von Automatisierung und nach-
haltigen Verpackungsprozessen stand, 
haben wir diese Themen konkret ad-
ressiert und aus unserem umfassenden 
Portfolio weitere, bereits im Markt be-
währte Systeme vorgestellt. EyeC bie-
tet seinen Kunden umfangreiche Lö-
sungen für die Inline- und Offline-Ins-
pektion, mit denen Verpackungsher-
steller, Etikettendruckereien und Mar-
kenartikler ihre Qualitätskontrolle au-
tomatisieren, beschleunigen und mit-
hilfe von künstlicher Intelligenz nach-
haltig absichern können. Zu den von 
uns in Düsseldorf ausgestellten Lösun-
gen zählten beispielsweise die scan-
nerbasierten Offline-Systeme EyeC  
Proofiler 600 DT und 1200 DT. Die bei-
den Systeme sind auf eine schnelle und 
vollständige Musterprüfung ausgelegt. 
Auf der Grundlage smarter Konfigu-
rationen und Prüfoptionen eignen sie 
sich insbesondere für Anwendungen 
mit höchsten Qualitätsanforderungen, 
wie beispielsweise in der Pharmabran-
che, bei Beipackzetteln oder bei sicher-
heitskritischen Druckerzeugnissen, und 
ermöglichen eine schnelle, vollständige 
Musterprüfung.

Darüber hinaus haben wir die KI-ge-
stützte Inline-Inspektion auf dem EyeC 
ProofRunner Web Evo live auf einer 
Bobcat BRM des französischen Maschi-
nenherstellers DCM in Aktion gezeigt. 
Unsere Lösung erlaubt eine extrem 
schnelle, 100%ige Inline-Inspektion von 
Etiketten und flexiblen Verpackungen 
bis zu ein Bahnbreite von 800 mm. Der 
Clou der Lösung ist ihre vortrainierte 

KI. Die intelligente, bildbasierte Fehler-
klassifizierung steigert zum einen die 
Präzision und minimiert zum anderen 
sogenannte False Positives.

Der ProofRunner Web Evo zeichnet 
sich zudem dadurch aus, dass die Be-
leuchtung und das System als solches 
modular konzipiert sind. Konkret be-
deutet dies, dass man diese Lösung als 
Basis kaufen kann und sie bei steigen-
den Anforderungen oder dem Bedarf 
einer anderen Beleuchtung, wenn bei-
spielsweise eine bessere Kamera be-
nötigt wird, problemlos auf einen Proof- 
Runner Highlight oder einen Proof-Run-
ner Highlight UHD upgraden kann. Das 
Gehäuse ist dann identisch, und ledig-
lich die Kameraeinheit oder die Be-
leuchtung werden getauscht. Indem 
wir unseren Kunden ein System zur 
Verfügung stellen, das modular erwei-
terbar ist und sich ihren jeweiligen Be-
dürfnissen und Anforderungen anpasst, 
bieten wir ihnen ein hohes Maß an In-
vestitionssicherheit.

Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal 
all unserer ProofRunner-Systeme im 
Web- und Sheetfed-Bereich stellt un-
sere neue, vortrainierte KI dar. Die zur 
Verfügung gestellte intelligente Feh-
lererkennung sorgt dafür, dass das Sys-
tem nicht nur Fehler erkennt, sondern 
auch definiert, was für Fehler vorhan-
den sind. Es greift dabei auf verschie-
dene Fehlerklassen zu, in die es die je-
weils entdeckten Fehler automatisiert 
einsortiert.

Der Anwender kann dann festlegen, 
ob er diese angezeigt bekommt oder 
nicht. Er kann selbst entscheiden, ob 
er etwa Materialfehler oder Staub ge-
zeigt bekommen soll, oder diese ledig-
lich registriert werden und die Produk-

tion weiter fortgesetzt wird. Verein-
facht gesagt, wird jede Abweichung 
im Hintergrund registriert, der User be-
kommt jedoch nur die Dinge ange-
zeigt, die wirklich für ihn relevant sind 
und wo er gezielt eingreifen muss, weil 
beispielsweise ein Kratzer auf der Druck-
platte vorhanden ist oder die Maschine 
Ölflecken erzeugt.

Der große Vorteil unserer Lösung 
besteht darin, dass das System weiß, 
um welche Art Fehler es sich handelt 
und dem Benutzer beispielsweise so-
mit auch signalisieren kann, dass er 
gerade schlechtes Material mit extrem 
vielen Materialeinschlüssen verwendet 
oder dass es staubig gelagert wurde.

Seit wann wird diese KI bereits darauf 
trainiert?
Wir verfügen seit knapp zwei Jahren 
über diese KI. Sie ist jedoch bereits im 
Vorfeld anhand von Kundendaten trai-
niert worden. Diese Lernkurve setzt 
sich kontinuierlich weiter fort und der 
Lernprozess läuft im Hintergrund wei-
ter, sodass sie immer besser und diffe-
renzierter wird. Das bedeutet, dass 
man mit jeder neuen Version zum Teil 
neue Fehlerklassen erhält und dass die 
KI noch besser funktioniert, weil sie in-
nerhalb der vergangenen Zeitspanne 
noch mehr gelernt hat. Der große Vor-
teil bei unserem System besteht darin,  
dass der Anwender von uns keine KI 
erhält, die er erst „anlernen“ muss, in-
dem er ihr vermittelt, was ein Fleck, 
was ein Kratzer und was lediglich Staub 
ist. Wir liefern sie bereits vortrainiert 
aus. Aus diesem Grund ist unser Sys-
tem das einzige am Markt, das wirk-
lich sofort produktiv einsetzbar ist und 
im weiteren Einsatz immer besser wird.

Wie lautet Ihr Fazit zur interpack 2026?
Für uns war die interpack 2026 ein 
wertvoller Branchentreffpunkt, um un-
sere neusten Entwicklungen im direk-
ten Austausch mit der Branche zu tei-
len und bestehende Kontakte zu ver-
tiefen. Das große Interesse an unseren 
Lösungen bestätigt, dass automatisierte 
Qualitätskontrolle längst kein Nice-to-
have mehr ist, sondern ein zentraler 
Baustein für effiziente, nachhaltige und 
sichere Verpackungsprozesse – von der 
Druckvorstufe bis zur Produktion.

Herr Dr. Schwarz, wir danken Ihnen 
vielmals für das interessante Gespräch!

EyeC hat auf der 
interpack seinen 
Anspruch unter-
strichen, die 
Qualitätskontrol-
le entlang des 
gesamten Pro-
duktionspro-
zesses effizienter, 
sicherer und zu-
kunftsfähiger zu 
gestalten.
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